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  Das Pusterohr


  Jahrgang 10, Band 19.1867/1868, Oktober–März, Heft 1–26


  [image: ]
Hier sitzt Her Bartelmann im Frei'n 
und taucht sich eine Brezel ein.


  [image: ]
Der Franz mit seinem Pusteroh 
Schießt Bartelmann an's linke Ohr.


  [image: ]
Ei Zapperment, so denkt sich der 
Das kam ja wohl von unten her.


  [image: ]
Doch nein - denkt er - es kann nicht sein
und taucht die Brezel wieder ein.


  [image: ]
Und - wirklich - getroffen ist die Bretzen, 
Herrn Bartelmann erfasst Entsetzen.


  [image: ]
Und - witsch - jetzt trifft die Kugel gar 
Das Aug', das sehr empfindlich war.


  [image: ]
So daß dem braven Bartelmann 
Die Thräne aus dem Auge ran.


  [image: ]
Ei Zapperment - so denkt sich der - 
Das kommt ja wohl doch von oben her! -.


  [image: ]
Aujau! er fällt - denn mit Geblase 
Schießt Franz den Pfil ihm auf die Nase.


  [image: ]
Da denkt Herr Bartelmann; Aha! 
Dieß spitze Ding, das kenn' ich ja!.


  [image: ]
Und freudig kommt ihm der Gedanke, 
Der Franz steht hinter dieser Planke!


  [image: ]
Und - klapp! schlägt er mit seinem Topf 
Das Pusterohr tief in den Kopf.


  [image: ]
Darum schieß mit deinem Püsterich 
Auf keine alten Leute nicht!


  


  Die kühne Müllerstochter.


  Jahrgang 10, Band 20.1868, April–September, Heft 27–52


  [image: ]
Es heult der Sturm, die Nacht ist graus, 
Die Lampe schimmert im Müllerhaus.


  [image: ]
Der Franz mit seinem Pusterohr 
Schießt Bartelman an's linke Ohr.


  [image: ]
Da schleichen drei Räuber wild und stumm
Husch, husch! pst, pst! - ums Haus herum .


  [image: ]
Die Müllertochter spinnt allein,
Drei Räuber schaun' zum Fenster herein.


  [image: ]
Der zweite will Blut, der dritte will Gold. 
Der erste der ist dem Mädel hold..


  [image: ]
Und als der erste steigt herein. 
Da hebt das Mädchen den Mühlenstein.


  [image: ]
Und - patsch! der Räuber lebt nicht mehr. 
Der Mühlstein druckt ihn gar sehr.


  [image: ]
Doch schon erscheint mordgierig heiter
Und steigt durchs Loch der Räuber zweiter.


  [image: ]
Ha! Hu! - Er ist eh ers' gewollt. 
Wie Rollknaster aufgerollt.


  [image: ]
Jetzt aber naht mit kühnem Schritte 
Voll Goldbegierigkeit der dritte.


  [image: ]
Schnapp! ist der Hals ihm eingeklommen; 
Er stirbt weil ihm die Luft benommen.


  [image: ]
So starben die drei ganz unverhofft 
O, Jüngling! da schau her!!!
So bringt ein einzig Mädchen oft
Drei Männer in's Malheur!!!!


  


  Das Bad am Samstag Abend.


  Jahrgang 11, Band 21.1868/1869, Oktober–März, Heft 1–26


  [image: ]
Hier sieht man Bruder Franz und Fritzen, 
Zu zweit in einer Wanne sitzen.


  [image: ]
Die alte Lehne geht; -und gleich 
Da treibt man lauter dummes Zeug.


  [image: ]
Denn Reinlichkeit ist für die Zwei
Am Ende doch nur Spielerei. -


  [image: ]
Jetzt will der Fritz beim Untertauchen,
Nur seinen einen Finger brauchen.


  [image: ]
Natürlich läuft ihm was ins Ohr, 
Dem Franz kommt dies lustig vor.


  [image: ]
Das ärgert aber Bruder Franz, 
Drum fängt er an, den Franz zu spritzen.


  [image: ]
Doch der mit seiner großen Zehe,
Thut Fritzen an der Nase wehe;


  [image: ]
Dafür taucht Fritz den Kopf ihm nieder,
Was so im Wasser sehr zuwieder.


  [image: ]
Franz aber zieht an Fritzens Bein; 
Der zappelt sehr und kann nicht schrei'n


  [image: ]
In Mund und Auge, zornentbrannt, 
Greift jetzt die rachgier'ge Hand.


  [image: ]
Die Wanne wird zu enge 
Für dieses Kampfgedränge.


  [image: ]
Verdatsch!! - Die alte, brave Lene 
Kommt leider grad' zu dieser Szene.


  [image: ]
Sie spricht voll Würde und voll Schmerz; 
Die Reinlichkeit ist nicht zum Scherz..


  [image: ]
Und die Moral von der Geschicht;
Bad' zwei in einer Wanne nicht!


  


  Der Schreihals.


  Jahrgang 12, Band 23.1869/1870, Heft 1–26


  [image: ]
Da, Lina, zieh' ihm's Nachtzeug an,
Daß ich die Flasche wärmen kann.


  [image: ]
Die Mutter geht, und eh' sie scheidet, 
wird Willi schon des Hemds entkleidet.


  [image: ]
Die Wäscherei gefällt ihm nicht,
Vor allen Dingen im Gesicht.


  [image: ]
Doch schreit er nicht und hält ganz still,
Und läßt sich pudern wo man will.


  [image: ]
Kaum aber schnüret man ihn ein, 
So fängt er auch schon an zu schrei'n.


  [image: ]
Habäh! - So tönt sein Wehgeschrei, 
Und lockt den Vater selbst herbei.


  [image: ]
Hier, halt' ihn eben mal, Papa!
Ich geh' und ruf die Mama!


  [image: ]
Der Vater trommelt an den Scheiben,
Und Willi's Trauer will zu vertreiben.


  [image: ]
Er läßt ihn in den Spiegel schau'n. -
Der Willi schreit, bis daß er braun.


  [image: ]
Horch, Willi, horch, die Ticktackuhr! 
Der Willi schreit noch ärger nur..


  [image: ]
Susu, mein Herz! Schlaf ein, schlaf ein! - 
Er fängt lauter an zu schrei'n.


  [image: ]
mit List zeigt er die Zipfelhaube,
Umsonst! - der Willi will's nicht glauben.


  [image: ]
Jetzt macht er einen Butzeman. - 
O weh! - Jetzt geht's noch schlimmer an..


  [image: ]
Die Mutter öffnet g'rad die Thür: 
Mein Herz! Was machen sie mit Dir?!!.


  [image: ]
Die Mutter macht ein ernstes Gesicht;
Ja, was ist das? - Auch Dieses nicht?!


  [image: ]
G'rad kommt die Tante auf Visite
Und ruft erschreckt: Du meine Güte!!


  [image: ]
Voll Weisheit öffnet sie den Bund. -
Da haben wir's! - Das war der Grund! -


  [image: ]
Und Willi, der von Schmerz befreit,
Lacht laut vor Heiterkeit
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